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Anzeige

ErikErnst auf
der CDU-Liste
Sinzheim (red). Erik Ernst strebt
erneut einen Sitz im Rastatter
Kreistag an – allerdings unter neuer
Fahne. Der Sinzheimer Bürgermeis-
ter kandidiert im kommenden Jahr
auf der Liste der CDU: „Als Bürger-
meister möchte ich die Gemeinde
Sinzheim weiter im Kreistag vertre-
ten. Um die Neustrukturierung der
Sinzheimer CDU zu unterstützen,
kandidiere ich auf der CDU-Liste“,
teilte er am Mittwoch mit. Ernst be-
tonte in seinem Schreiben jedoch:
„Ich bleibe aber nach wie vor par-
teilos.“
2014 war Ernst, der seit 2009 Bür-
germeister der Stabsgemeinde ist,
erstmals in den Kreistag eingezo-
gen, aber auf der Liste der Freien
Wähler. Von den damals gewählten
15 Mitgliedern der FW-Fraktion
hatte Ernst mit 5 773 Stimmen nach
dem Bühler Oberbürgermeister
Hubert Schnurr das zweitbeste Er-
gebnis erzielt.

Arbeiten verzögern sich
Bau der Lärmschutzwand beiKartung dauert bisMärz

Sinzheim (red). Die Lärmschutzwand
zwischen der Landesstraße 80 und dem
Sinzheimer Ortsteil Kartung wird vo-
raussichtlich im März 2019 fertig. Dies
teilte die Pressestelle des Regierungs-
präsidiums Karlsruhemit. Ursprünglich
war die Fertigstellung für Dezember
dieses Jahres geplant. Seit Juni 2018
laufen im Zusammenhang mit dem Bau
der B3 neu die Arbeiten an der Lärm-
schutzwand.
Schwierigkeiten beim Bau sind laut
Pressemitteilung Grund für die zeitliche
Verzögerung. Demnach wurde während
der Abbrucharbeiten im zweiten Teilab-
schnitt ein Fundament freigelegt, wel-
ches für die neue Lärmschutzwand nicht
geeignet war. Da in diesem Bereich ein
Unternehmen mit sensiblen Fertigungs-
maschinen arbeitet, musste der Mittei-
lung zufolge das Fundament erschütte-

rungsfrei mit einer Säge abgebrochen
werden.
Im dritten Teilabschnitt sei das ur-
sprünglich geplante Fundament zum
Schutz der schräg unter der L80 queren-
den Leitungsbündel nicht mehr nutzbar
gewesen und habe neu geplant werden
müssen.
Durch diese Verzögerungen könne der
begrünbare Lärmschutzwall in den drei
Bauabschnitten nicht mehr fertigge-
stellt werden. Die Pflanzarbeiten wur-
den ebenfalls auf 2019 verschoben. Für
die Belastungen und Behinderungen
bittet das Regierungspräsidium die Ver-
kehrsteilnehmer und Anlieger um Ver-
ständnis.

i Internet
www.vm.baden-wuerttemberg.de
www.baustellen-bw.de

„Tochter Zion“ trifft auf „Over TheRainbow“
MusikvereinNeuweier bringtmit seinemKonzertWeihnachtsstimmung in den Schlosshof

Kalt war’s, aber trocken. Ideales Glüh-
weinwetter also und das wurde genutzt.
Sehr viele Besucher waren wieder ge-
kommen zum alljährlichen weihnachtli-
chen Konzert, zu dem der Musikverein
Neuweier immer am Dienstag vor dem
Heiligen Abend in den stimmungsvoll il-
luminierten Innenhof des Schlosses
Neuweier einlädt.
Bereits eine Stunde, bevor die Musiker
unter der Leitung von Alexander Wurz
loslegten, konnte man sich bei guter Be-
wirtung im herrlichen Ambiente des
Schlosshofs auf das Konzert einstim-
men. Glühwein, alkoholfreien Geträn-
ken, diversen Speisen und den Weinen

vom Hausherrn, dem Weingut Schloss
Neuweier, wurden zugesprochen und
pünktlich um 19 Uhr sorgte die Kapelle
des Musikvereins Neuweier für weih-
nachtliche Stimmung.
Zunächst erklangen, moderiert von
Markus Meier, sakrale weihnachtliche
Lieder, die aber schon bald in einen
bunten Mix aus den unterschiedlichsten
populären Musikstücken mündeten.
Stimmungsvoll und im weitesten Sinn
weihnachtlich waren sie alle, auch wenn
nach „Tochter Zion“ und anderen be-
kannten, alten Weihnachtsliedern das
eine oder andere Stück wie „Over The
Rainbow“ oder „Der Mond ist aufge-
gangen“ kein Weihnachtslied war.
Die Arrangements, die der Musikver-
ein präsentierte, waren sehr unter-
schiedlich, oft stammten sie aus der Fe-

der des Dirigenten, der am Rande bei-
läufig bemerkte, er sei froh, dass er heu-
te dirigiere und nicht selbst spielenmüs-
se. Für die Musiker ist es nämlich eine
nicht zu unterschätzende Herausforde-
rung, bei solch kalten Temperaturen zu

spielen, erst recht, wenn es sich um an-
spruchsvolle konzertante Blasmusik
handelt, die im Programm ebenfalls ver-
treten war. Am Klang der Kapelle aber
hat man diese Schwierigkeiten kaum
bemerkt und so verbrachten die Besu-

cher ein paar angenehme Stunden bei
angeregten Gesprächen, guter Musik,
leckeren Speisen und Getränken in der
hinreißend schönen und stimmungsvol-
len Umgebung des Schlosshofs in Neu-
weier. Karl-Heinz Fischer

„Glühweinwetter“
lockt zahlreiche Gäste an

TROTZ KÄLTE spielte die Kapelle des Musikvereins anspruchsvolle konzertante Blasmusik im Schlosshof Neuweier. Viele der
präsentierten Arrangements stammten aus der Feder des Dirigenten Alexander Wurz. Foto: Fischer

Wohnanlage bald bezugsfertig
20Bewohner des Lebens- undPflegezentrums imRebland ziehenEnde Februar um

Baden-Baden-
Steinbach (red).
Die „Wohnanlage
Rebland“ des
Christlichen Hilfs-
dienstes (CHD) in
der Steinbacher
Straße 79 steht
nach einer Mittei-
lung des Vereins
kurz vor der Voll-
endung. Wie Mi-
chael Baumgart-
ner, Geschäftsfüh-
rer des CHD mit-
teilt, wird der Bau
aufgrund des mil-
den Wetters im
Jahr 2018 bereits
zwei Monate vor
dem geplanten Ter-
min fertiggestellt.
„Wir planen die
Eröffnung der
Wohnanlage und
der ,Tagespflege
Rebland‘ auf den 1.
März 2019. Am Tag zuvor werden 20 Be-
wohner des zurzeit noch betriebenen
Pflegeheims ,Lebens- und Pflegezen-
trums‘ in ihr neues Zuhause umziehen.
Das wird eine Mammut-Aufgabe wer-
den, aber die Mitarbeiter des Senioren-
heims, die ebenfalls ihre Arbeitsstätte in
die Wohnanlage und Tagespflege verle-
gen, haben bereits ihre Unterstützung
zugesagt“, freut sich Baumgartner.
Die Tatsache, dass viele der bisherigen
Heimbewohner wieder einen Schritt hin
zu mehr Eigenständigkeit gehen wollen
und es aufgrund der Konzeption der
Wohnanlage auch können, zeigt dem

CHD, dass er mit diesem Angebot rich-
tig liegt. Baumgartner zufolge gebe es
viele Senioren, die nicht mehr selbst-
ständig leben können, aber für ein Pfle-
geheim noch zu agil sind. „Je mehr Ei-
genständigkeit geboten werden kann,
desto länger werden Fähigkeiten und
Ressourcen erhalten. Das ist unsere
Zielgruppe“, so der Geschäftsführer.
Auch in der Tagespflege im Erdge-
schoss wird das Hauptaugenmerk auf
Förderung und Erhaltung von Fähigkei-
ten der Besucher gelegt. Unter geriatri-
schen Gesichtspunkten und in Zusam-
menarbeit mit Ärzten, Geriatern und

physiotherapeutischen Praxen aus der
Umgebung wird die dortige Pflege-
dienstleitung Sandra Baginski ihre Er-
fahrungen einbringen, um mit einem
motivierten Team die Besucher der Ta-
gespflege zu fördern. Da die Tagespflege
auch am Wochenende und an Feiertagen
geöffnet hat, kann sie eine Entlastung
für Angehörige sein.
Die Appartements der Wohnanlage
sind bis auf zwei bereits von Bewohnern
aus dem Rebland reserviert. „Wir haben
Anfragen aus dem Rebland, ohne bisher
Werbung für die Wohnanlage gemacht
zu haben“, freut sich der CHD.

AUFGRUND DES GUTEN WETTERS IM JAHR 2018 wird die „Wohnanlage Rebland“ des Christlichen Hilfs-
dienstes bereits zwei Monate früher fertig als geplant. Foto: pr

Wählervereinigung
feiert viertenAdvent
Sinzheim (red). Die Wählervereini-
gung „Gemeinsam für Sinzheim“ lädt
zur Weihnachtsfeier am vierten Ad-
vent im ehemaligen „Kegels Hof“, Er-
lenstraße 24, ein. Zwischen 16 und 21
Uhr gibt es weihnachtliches Essen
und Musik von Sänger Tom Niemetz.
Ein Teil des Erlöses kommt den Kin-
dern im Kinderheim in Leiberstung
zugute. Das Fest findet bei jedemWet-
ter statt, der Hof wird überdacht sein.
Daneben startet die GfS rechtzeitig
zum Jahreswechsel eine Wunsch-

aktion. Bürger können dabei ihre
Wünsche für Sinzheim äußern. Die
GfS wird dieseWünsche sammeln und
auswerten, eventuell finden sichWün-
sche im Wahlprogramm zur Kommu-
nalwahl wieder.
Anfang Februar wird die Wählerver-
einigung ihre insgesamt 22 Kandida-
ten für den Sinzheimer Gemeinderat
aufstellen.

i Kontakt
Wünsche sind zu richten an „Ge-
meinsam für Sinzheim e.V.“, z. Hd.
Alexandra Schrader-Christ, Vormber-
ger Straße 29, 76547 Sinzheim, E-Mail
info@gemeinsam-fuer-sinzheim.de.

Lastwagenmacht
sich selbstständig

Sinzheim (red). Ein unzureichend ge-
gen Wegrollen gesicherter Kleinlastwa-
gen hat sich am Dienstagmorgen in
Sinzheim selbstständig gemacht. Laut
Polizei rollte er rund 200 Meter unbe-
mannt durch den Windener Weg und
verursachte dabei Schaden im Wert von
6 500 Euro. Während seiner „Irrfahrt“
prallte der 3,5-Tonner gegen eine Later-
ne und eine Begrenzungsmauer, bevor er
in einem Vorgarten zum Stehen kam.
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